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BÜRGLEIN (Eig. Ber.)
Am 1. Mai fand erneut die traditionelle Maiwanderung des SV Bürglein statt – in diesem Jahr 
bei bestem Wetter und mit einer erfreulich hohen Beteiligung. Zahlreiche Vereinsmitglieder 
und Gäste nutzten den sonnigen Feiertag, um gemeinsam zu wandern.
Der gelungene Tag fand seinen Ausklang am Sportgelände des SV Bürglein, wo für das leib-
liche Wohl mit Kaffee und Kuchen bestens gesorgt war. Auch an die kleinen Gäste wurde 
gedacht: Ein buntes Rahmenprogramm mit Kinderschminken, einer Hüpfburg und spannen-
den Fußballspielen sorgte für viel Spaß und Begeisterung bei den Kindern.
Die Maiwanderung war erneut ein voller Erfolg und bot eine schöne Gelegenheit für Gemein-
schaft und geselliges Beisammensein. Danke an alle Teilnehmer für diesen tollen Tag!

Text + Fotos: Christian Fleischmann

Maiwanderung des SV Bürglein
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WOLFRAMS-ESCHENBACH – Nach den Erfolgen der letz-
ten Jahre lädt die historische Altstadt am 12. und 13. Juli 
2025 erneut zum Oldietownfestival ein. Unter dem Motto 
„Das Beste von Gestern“ erleben Besucher ein Wochenende 
voller Rock’n’Roll, Petticoats, Oldtimer und Retro-Flair.

Auf sieben Bühnen treten so viele Bands wie nie zuvor auf 
und lassen die Musik der 40er- bis 70er-Jahre – von Rocka-
billy über Rhythm and Blues bis hin zu groovigem Soul – 
wiederaufleben. Das Festival ist Nordbayerns größtes Retro-
Event: Kulinarik, Verkaufsstände und das gesamte Stadtbild 
sind im Stil der Wirtschaftswunderjahre gehalten.

Höhepunkte sind die große Oldtimer-Parade, der Petticoat-
Wettbewerb mit Wahl zur „Miss OldieTown 2025“, Tanzshows 
mit Boogie Woogie und Rock’n’Roll, ein buntes Kinderpro-
gramm, ein Nostalgiemarkt sowie die Ausstellung „King of 
Rock’n’Roll – Elvis Presley“.

Bereits am Freitag, 11. Juli, steigt die Pre-Party in der Tanz-
scheune des Gasthauses Traube (Hauptstraße 11). Der Ein-
tritt zur Pre-Party ist separat vor Ort zu zahlen. DJs sorgen 
dort für den perfekten Start ins Festivalwochenende.

Alle Infos unter: 
www.oldietown.de

Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen – 
lassen Sie die Altstadt tanzen!

6. Oldietownfestival am 
12. & 13. Juli 2025 in 

Wolframs-Eschenbach

NEUENDETTELAU (Eig. Ber.)
Mitte Mai feierte unser Kindergarten sein 30-jähriges 
Jubiläum mit einem bunten Fest, welches für Freude, 
Vielfalt und Entwicklung stand - passend zum Namen 
der Integrativen Kindertagesstätte „Bunte Oase“.
Frau Deyerl hielt eine feierliche Andacht, bei der 
wir gemeinsam auf drei Jahrzehnte zurückblickten 
und für die erfolgreiche Zeit dankten. Im Anschluss 
erfolgte die Begrüßung durch Kindergartenleiterin 
Frau Paul, Bürgermeister Christoph Schmoll und Vor-
ständin Frau Bikas für den Bereich Bildung. Im Gar-
ten der Kindertagesstätte fand zudem ein umfangrei-
ches Unterhaltungsprogramm statt.
Ein besonderes Highlight war die mitreißende Show-
einlage „Eichi im Spaßkoffer“, welcher mit seinen 
Kunststücken begeisterte. Auch der Dance 14’s Auf-
tritt sorgte für beste Stimmung. Eine Überraschung 
war die Fotobox, die vor allem bei den jüngeren 
Gästen für Begeisterung sorgte. Für die Kinder gab 
es zudem ein Glücksrad mit tollen Preisen sowie eine 
Kinderschmink-Station. Ein Eiswagen sorgte für fun-
kelnde Augen. Ein besonderes Dankeschön gilt den 
Eltern für die vielen leckeren Kuchenspenden für das 
umfangreiche Kuchenbuffet. 
Das Fest war ein voller Erfolg und bot für jeden 
etwas: Besinnliche Momente, unterhaltsame Show-
einlagen, kulinarische Genüsse und abwechslungs-
reiche Aktionen für Kinder. Wir danken allen Helfern, 
Sponsoren und Gästen für diesen unvergesslichen 
Tag und freuen uns auf viele weitere gemeinsame 
Jahre!		               
	               Text + Foto: Carina Welte + Nadine Mayer

30 Jahre 
Integrative Kindertagesstätte „Bunte Oase“
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Rund 300 ehemalige Schüler, Lehrkräfte und Mitarbeiter sind 
Mitte Mai zum zweiten Ehemaligentreffen der Laurentius-Real-
schule Neuendettelsau zurückgekehrt – und erlebten unter dem 
Motto „Meine alte Schule neu erleben“ einen Tag voller Erinne-
rungen, Begegnungen und festlicher Atmosphäre.
„Es ist beeindruckend zu sehen, wie viele Menschen sich auch 
Jahre nach ihrer Schulzeit noch eng mit unserer Schule verbun-
den fühlen“, sagte Schulleiterin Gerda Seitzinger-Bürkel in ihrer 
Begrüßungsrede.  Als Ehemalige selbst – sie machte 1981 am 
der Laurentius-Gymnasium ihr Abitur – schlug sie eine persön-
liche Brücke zwischen Vergangenheit und Gegenwart. Beson-
ders aber würdigte Seitzinger-Bürkel die besondere Verbun-
denheit vieler Ehemaliger mit ihrer alten Schule, die sich nicht 
nur in Geschichten und Begegnungen zeigte, sondern auch in 
konkretem Engagement: ehemalige Schüler wie Manuel Sauer, 
Franz Hausmann oder Lena Schemmel haben in den letzten 
Jahren die Schule auf ganz unterschiedliche Weise unter-
stützt – ob mit technischer Hilfe, medialer Präsenz oder bei 
der Berufsorientierung. Auch pensionierte Lehrkräfte wie Frau 
Dengler und Herr Denninger kehrten bei Engpässen zurück, um 
zu helfen. Dieses starke Gefühl der Zugehörigkeit sei, so Seitzin-
ger-Bürkel, ein prägendes Merkmal der Laurentius-Realschule 
– und Ausdruck eines Schulgeistes, der weit über die aktive 
Schulzeit hinaus wirkt.
Der Festakt in der Turnhalle wurde von musikalischen Beiträ-
gen der Schulband und Grußworten begleitet – unter anderem 
von den früheren Schulleitungen Heike Geßner und Horst Hen-
gelein sowie von Bürgermeister Christoph Schmoll, ebenfalls 
ein ehemaliger Schüler der Realschule.

Text + Foto: Gerda Seitzinger-Bürkel / Dr. Claudia Grimmer

„Meine alte Schule neu erleben“
Großes Ehemaligentreffen an der 

Laurentius-Realschule
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MITTELESCHENBACH (Eig. Ber.)
Am Abend des Hauptfestes der Marianischen Männerkongre-
gation – Filialkongregation Mitteleschenbach, traf man sich 
im Pfarrheim zum traditionellen Benefiz-Schafkopfturnier und 
Dämmerschoppen. Nach einer kurzen Begrüßung und einem 
Gebet durch den Präses Pfarrer Thomas Swat begrüßte der 
neue Präfekt Jochen Buckl die Anwesenden und ging kurz auf 
die Regeln ein. Dann konnten die 44 Kartler, darunter leider 
nur eine Kartlerin, endlich loslegen. Nach zwei Runden á 36 
Spielen stand das Ergebnis fest. Mit 111 Punkten gewann 
Manfred Lang vor Stefan Seitz mit 105 Punkten und Erich Stel-
zer mit 60 Punkten.
Dank der zahlreichen Spenden konnte jeder Kartler einen 
schönen Sachpreis bzw. Gutschein mit nach Hause nehmen. 
Ein großes Vergelt‘s Gott an die Spender Auto Hess, Auto 
Kopp, Bäckerei Herzog, Bussinger Bau - Daniel Nefzger, 
Frisörgeschäft Bianca Beyerlein, Gartengestaltung Matthias 

Benefiz-Schafkopfturnier der MMC Mitteleschenbach

Leng, Gasthaus zur Krone, Heizung Sanitär Schübel, Firma 
Henglein, Jenni’s Getränkeladen, Lang & Lang Wohnbau, 
Manfred Seitz, MOEZER GmbH (Bernecker), Spenglerei Erl-
bacher, Stefan Knechtlein, VR Bank im südlichen Franken, 
Zimmerei Latteier, Zurich Versicherungsagentur Beyerlein-
Pawliczki & Kollegen.
Anfang Mai konnte der Reinerlös des Schafkopfturniers über-
geben werden. Zur symbolischen Spendenübergabe trafen 
sich am Pfarrheim Vorstand Sebastian Klostermeier und 
Schriftführerin Beate Kunzmann von den First Respondern 
Wolframs-Eschenbach/Merkendorf und Vorstand Andreas 
Gabriel von der Jonas Gabriel Kinderkrebshilfe aus Wasser-
mungenau. Die Vertreter der beiden gemeinnützigen Organi-
sationen aus der Region freuten sich über jeweils 400 €.

Text + Foto: Jochen Buckl

Die drei Erstplatzierten mit Präses Pfarrer Thomas Swat 
und Präfekt Jochen Buckl

Präfekt Jochen Buckl, Andreas Gabriel, Sebastian Klostermeier, 
Beate Kunzmann und Präses Pfarrer Thomas Swat bei der 

symbolischen Spendenübergabe

GUNZENHAUSEN (Eig. Ber.)
Die VR Bank im südlichen Franken präsentierte ihren 
Geschäftsabschluss 2024. Das erste Jahr nach der Fusion der 
VR Bank Feuchtwangen-Dinkelsbühl, Raiffeisenbank Weißen-
burg-Gunzenhausen und Raiffeisenbank 
Heilsbronn-Windsbach verlief äußerst 
positiv. Die Bilanz zeigt, dass die Bank 
ihre Position festigt: Zum 31. Dezember 
2024 betrugen die Einlagen 3,11 Mrd. 
Euro (+4,6 %) und die Kredite 3,03 Mrd. 
Euro (+5,5 %). Vorstandssprecher Wil-
fried Wiedemann betont, dass die Bank 
deutlich über dem bayerischen Durch-
schnitt liegt.
Das Eigenkapital von 426 Mio. Euro Rück-
lagen und 29 Mio. Euro Geschäftsgutha-
ben bildet die stabile Basis. Das betreute 
Kundenvolumen stieg um 498 Mio. Euro 
auf 9,3 Mrd. Euro. Die genossenschaftli-
che Gruppe ermöglicht individuelle Bera-
tung und passgenaue Lösungen.
Die Bank ist gut aufgestellt für die digi-
tale Zukunft: Moderne Services, Online-
Banking und ein flächendeckendes Filial- 
und SB-Netz sichern die Bargeldversor-
gung. Kunden erledigen zunehmend ihre 
Geschäfte online, während die Bank die 
Digitalisierung begleitet und berät.
Regionale Verbundenheit: Die VR Bank 
unterstützt zahlreiche gemeinnützige 
Organisationen mit 464.000 Euro. 

Jahresabschluss 2024: 
VR Bank im südlichen Franken eG bleibt auf Erfolgskurs

Mit 64.000 Mitgliedern ist sie fest in der Region verwurzelt. Im 
vergangenen Jahr flossen 4,4 Mio. Euro an Lohnsteuer und 5,2 
Mio. Euro an Gewerbe- und Grundsteuer in die Gemeinden. 
Die Bank ist ein moderner Arbeitgeber mit Angeboten wie 

Homeoffice, Fahrrad - Leasing 
und Gesundheitsmanagement. 
Mit 57 Auszubildenden bereitet 
sie sich auf die Zukunft vor, ins-
besondere auf das Internationale 
Jahr der Genossenschaften 2025, 
das nachhaltiges Handeln fördert. 
Über 270 Energiegenossenschaf-
ten in Bayern zählen ebenfalls zu 
den Partnern. Die zunehmende 
Regulierung stellt die Bank vor 
Herausforderungen, etwa bei Ände-
rungen der Geschäftsbedingungen. 
Vorstand Wiedemann betont:
„Deregulierung ist ein Muss!“
Er hebt den Vorteil der Genossen-
schaftsbank hervor:
„Bei uns ‚menschelt‘ es – das ist 
Teil unserer DNA.“

Foto: Petra Schörrig

(v.l.): Die Vorstände Bernd Groß-
mann, Markus Pfeiffer, Wilfried Wie-
demann und Gerhard Meyer blicken 
auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 
2024 der VR Bank im südlichen 
Franken eG.
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Kummer?

Sie haben unsere 
Zeitung nicht erhalten?

Sie haben Fragen?

Sie haben Vorschläge?

Rufen Sie uns an: 
09871- 706 25 20

oder Mailen Sie uns:
info@habewind.de
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ANSBACH (Eig. Ber.) 
Der bayerische Umweltminister Thorsten Glauber und Minis-
terialdirektor Dr. Jochen Gebauer vom Bundesumweltministe-
rium haben im Rahmen eines Festaktes in Röttenbach (Stadt 
Leutershausen) den Förderbescheid für das Naturschutz-
großprojekt „chance.natur – Lebensraum Mittelfränkisches 
Altmühltal“ über eine Summe von rund 6,57 Millionen Euro an 
Landrat Dr. Jürgen Ludwig übergeben. Das Projekt im Land-
kreis Ansbach kann nun in den kommenden zehn Jahren in 
die Umsetzung gehen. 
Dabei geht es um den Schutz einer ganz besonderen Kultur-
landschaft, um den Erhalt eines der bedeutendsten Wiesen-
brütervorkommen Süddeutschlands und um die Sicherung der 
seit jeher prägenden Faktoren im Altmühltal: ausgeglichener 
Wasserhaushalt und naturverträgliche Grünlandnutzung. 
Übereinstimmend betonten alle Redner, das Projekt biete eine 
einmalige Chance für die Region, nicht nur für den Arten-, Kli-
ma- und Gewässerschutz oder die regionale Wertschöpfung. 
Es besteht die große Chance, Landwirtschaft, Naturschutz und 
die Menschen zusammenzubringen. Denn eines der Ziele des 
Projektes ist es, mit allen Akteuren zusammenzuarbeiten und 
gemeinsam nachhaltige Lösungen zu entwickeln.

Foto: Landratsamt Ansbach/Fabian Hähnlein 

Startschuss mit dem Förder-Scheck: Projektleiter Dietmar Herold, 
Dr. Norbert Schäffer vom Landesbund für Vogelschutz, Annette Hagius und 

Dr. Jochen Gebauer vom Bundesumweltministerium, Bayerns Umweltmi-
nister Thorsten Glauber, Landrat Dr. Jürgen Ludwig, Stefanie Schwarz vom 

Landratsamt Ansbach, Gerhard Wägemann vom Landschaftspflegeverband 
Mittelfranken und Angelika Balzert vom Bundesumweltministerium (v.l.).

Fördermittelbescheid überreicht: 
Naturschutzgroßprojekt „chance.natur“ 
startete mit Festakt in die Umsetzung 

WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
(v.l.) Horst Kolb von der Baufirma STL, Jürgen Hacker vom 
Verband für Ländliche Entwicklung Mittelfranken (VLE), Mittele-
schenbachs Bürgermeister Stefan Bußinger, Vorstandsvorsitzen-
der der Teilnehmergemeinschaft Altmühl-Mönchswald-Region 
Christoph Kalender, Wolframs-Eschenbachs Rathauschef Micha-
el Dörr und Ruben Henninger (VLE) haben bei bestem Wetter 
zum Spaten gegriffen. Die Schaufeln waren passend zum offizi-
ellen Spatenstich der beiden Kernwege in Wolframs-Eschenbach 
und im Ortsteil Selgenstadt mit bunten Schleifchen geschmückt. 
Die Baumaßnahmen haben Anfang Mai begonnen.
Vor dem Bau von Kernwegen steht immer ein sogenanntes 
Kernwegenetz-Konzept – in dem Fall hat die kommunale Allianz 
Altmühl-Mönchswald-Region die Anträge beim Amt für Ländli-
che Entwicklung Mittelfranken gestellt. Die beiden Wege haben 
eine Länge von über einem Kilometer und ein Teilstück liegt auf 
dem Gemeindegebiet von Mitteleschenbach. Beide Wege haben 
nach Fertigstellung eine Asphaltdecke und entsprechen mit einer 
Gesamtlast von 40 Tonnen den heutigen Anforderungen an die 
moderne Landwirtschaft. Über den Verband für Ländliche Ent-
wicklung Mittelfranken erfolgt die Abrechnung und Abwicklung 
der Baumaßnahmen der Teilnehmergemeinschaft. Die Kosten 
liegen bei rund 300.000 Euro, die Förderung durch das Amt für 
Ländliche Entwicklung Mittelfranken beträgt circa 240.000 Euro.
Die beiden Kernwege dienten aber nicht nur der Entlastung der 
Ortschaften vom landwirtschaftlichen Verkehr, sondern schaff-

Spatenstich für Weg mit Mehrwert in Wolframs-Eschenbach

ten auch einen Mehrwert für Radfahrer oder Spaziergänger, so 
Michael Dörr. Stefan Bußinger ergänzte, letztendlich verbinde 
der Weg in Selgenstadt auch die Bürgerinnen und Bürger von 
Mitteleschenbach und Wolframs-Eschenbach miteinander.		
		              Text: Diane Mayer / Foto: ALE Mittelfranken
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ISMANNSDORF (Eig. Ber.)
Am ersten Sonntag im Mai trafen sich früh 
morgens die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Ismannsdorf-Speckheim mit den Mit-
gliedern der Rettungshundestaffel des BRK 
Ansbach zu einer gemeinsamen Übung in 
Ismannsdorf, mit dem Ziel, sich im Ernstfall 
bestmöglich unterstützen zu können. Dazu 
wurde im Vorfeld bereits vom Kommandan-
ten aus Ismannsdorf und dem Gruppenfüh-
rer der Hundestaffel ein mögliches Szenario 
für die Übung durchgesprochen und die 
Örtlichkeiten für „Vermisste Personen“ 
begutachtet.
Nach Eintreffen der fünf Hundefüh-
rer mit insgesamt 10 Hunden erfolgte 
eine Einsatzbesprechung. Dort wurden 
Teams, bestehend aus Feuerwehr, Hun-
deführer und Hund, gebildet und gleich 
losgeschickt. Gesucht wurde in Wäldern, 
in einer großzügigen Weiheranlage, Hecken 
und auf dem Gelände einer Biogasanlage. 
Unter Beobachtung der Gruppenführer des 
BRK und der Kommandanten der Feuer-
wehr erfüllten die Flächensuchhunde ihre 
Aufgabe in einem Gebiet von ca. 40.000 m² 
in 30 Minuten. Oft war bereits nach fünf bis 
10 Minuten ein lautes Bellen aus dem Wald 
zu vernehmen, womit die Hunde anzeigten, 
dass sie jemanden gefunden hatten. So 
wurde dann auch gleich ein zweiter Durch-

Spürnasen unterwegs
Gemeinschaftsübung der Feuerwehr Ismannsdorf-Speckheim mit der Rettungs-

hundestaffel des BRK Ansbach

gang vorbereitet, bei dem die „Vermissten“ und die 
Hunde ausgetauscht wurden. Nachdem auch dieser 
Einsatz erfolgreich abgeschlossen war, kehrten alle 
Beteiligten wieder zur Nachbesprechung ins Feuer-
wehrhaus nach Ismannsdorf zurück. Zum Abschluss 
zogen die Mitglieder der Suchhundestaffel und die 
Kameraden der Feuerwehr ein durchweg positives 
Resümee und fühlten sich ein gutes Stück besser 
darauf vorbereitet, falls es mal wieder zu einem 
Einsatz (siehe 2024) kommen sollte, bei dem ein bei 
Nacht verschollener Pilzsammler in einem großen 
Waldstück gefunden werden musste. Eine Neuaufla-
ge der Übung für nächstes Jahr wurde auch sofort 
vereinbart.		   Text + Fotos: Norbert Zehmeister

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Die griechischen Götter hatten 
Sisiphus hart bestraft: Ständig 
musste er den schweren Fels-
brocken den Berg hochrollen 
mit dem Ergebnis, dass dieser 
kurz vor dem Ziel ins Tal zurück-
kullerte. So berichtet die Sage. 
Aber tatsächlich gab’s für den 
unbotsamen König von Korinth 
ein versöhnliches Ende: Die 
Erkenntnis, dass sich Mühsal 
lohnt. So jedenfalls endet das 
Märchen, mit dem Hans Rößler 
die Kunstausstellung von Rein-
hard Zimmermann im Bürger-
treff (Passage) beschloss.

Die Finissage fand ohne den Maler statt. Der urlaubte auf 
einer südlichen Insel und ließ Grüße ausrichten. Er versäumte 
nicht nur die Rößlersche Rezitation von fünf Geschichten aus 
den „Spirituellen Märchen“, sondern auch die Musik der vier-
köpfigen Gruppe „Near Enough“. Die Stücke der reduzierten 
„Spinning Coin“ bildeten einen fetzigen Kontrapunkt zu den 
meditativ-lehrreichen Märchen aus der Feder des Neuendet-
telsauer Germanisten. Deren Faszination konnten sich die 
Gäste angesichts der klaren Stimme und sparsam-bedacht 
eingesetzten Mimik des Vorlesers nicht entziehen.
Die Finissage war ein kurzweiliger Abend, durch den Walter 
Hacker führte. Ein letztes Mal gab es ausreichend Gelegen-
heit, die farbkräftigen, beeindruckenden Bilder des Künstlers 
Zimmermann auf sich wirken zu lassen. In der folgenden 
Woche wurden sie abgehängt. 
Der Bürgertreff sah nackt aus. Inzwischen sind Bilder aus der 
Kunstwerkstatt des Bereichs Wohnen von Diakoneo aufge-
hängt. 	            			             Text + Foto: Eckard Dürr

Sisiphus‘ lohnende Mühen
Lesung von Hans Rößler im Bürgertreff

Freitag, 27. Juni 2025, 
Café am Schloss

Rokoko Degustationen
Weinbrand, Whisky, Gin, Rum

Ansbacher Rokoko-Festspiele

Anschließend 

After-Work

mit Live-Musik

Eintritt frei!
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Freitag, 4. Juli 2025, 
Alte Resi

Plätze begrenzt, Anmeldung nur online

je ab 16:30 Uhr

Weitere 

Veranstaltungen 

unter 

www.tourismus-

ansbach.de



Ausgabe 483-20258
8 

Bei uns stehen Qualität, Geschmack und Verantwortung an 
erster Stelle. Deshalb setzen wir bewusst auf regionale Pro-
dukte, die nicht nur frisch und lecker sind, sondern auch kurze 
Transportwege und faire Bedingungen für Landwirte und Pro-
duzenten garantieren.

Unser Anspruch: ehrlicher Genuss mit gutem Gewissen. Alle 
Zutaten stammen – wann immer möglich – aus kontrolliert 
biologischem Anbau. Das bedeutet: keine chemischen Zusät-
ze, keine Gentechnik, sondern natürliche Aromen und hoch-
wertige Rohstoffe, wie sie sein sollten.

Wir glauben: Gutes Essen braucht keine Kompromisse. Es soll 
schmecken, nähren und gleichzeitig die Umwelt schonen. 
Darum ist unser Konzept einfach – aber wirkungsvoll: 
regional, lecker und bio.

Regional, lecker und bio – 
aus Überzeugung

GOTZENDORFER 

ölmühle
49° 14´ 53´´ N 
10° 41´ 46´´ E 

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo - Sa: 8 bis 20 Uhr | So: 10 bis 20 Uhr 

Persönlich sind wir jeden Freitag von 14 bis 

18 Uhr oder nach Vereinbarung für Dich da 

naturbelassene Öle

schonende Verarbeitung

bunte Vielfalt 

mühlenfrisch gepresst 

Aus eigenem Anbau
 

Gotzendorf 5, 91586 Lichtenau 

info@gotzendorfer-oelmuehle.de 

www.gotzendorfer-oelmuehle.de 

M: 0160 / 345 65 25 Folge uns auf Instagram! 
gotzendorfer_oelmuehle
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ANSBACH (Eig. Ber.)
Mit dem Rad und in Begleitung 
eines Stadtführers Ansbach einmal 
anders entdecken – das geht an 
drei Terminen im Juni und Juli am 
Donnerstagabend. 
Im Rahmen der Stadtführungsreihe 
„Geschichte am Donnerstag“ werden 
neben wechselnden thematischen 
Stadtrundgängen auch kunsthistori-
sche Radtouren angeboten, die span-
nende und bedeutende Geschichten 
der Stadt Ansbach beleuchten.
Am 12. Juni führt die kunsthistori-
sche Radtour in den Westen Ans-
bachs – über die Luitpoldschule und 
den Angletplatz und den Friedhof 
nach Schalkhausen, wo die evan-
gelische Ortskirche St. Nikolaus 
besichtigt wird. 

Thematische Stadtrundgänge 
und kunsthistorische Radtouren 

durch Ansbach

Am 26. Juni ist das Ziel Elpersdorf mit Besuch der evangeli-
schen Ortskirche St. Laurentius.
Entlang der Fränkischen Rezat über die Stadtteile Neuses 
und Wasserzell zur Schwedenschanze und zurück durch 
das Rügländer-Viertel zum Jüdischen Friedhof wird am 
24. Juli geradelt. Die Radtouren beginnen um 18 Uhr, Treff-
punkt ist am Anscavallo am Schlossplatz. Die Teilnahme 
bucht man am besten unter www.tourismus-ansbach.de. 
				                 Foto: Florian Trykowski
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MERKENDORF
Von Paula I. zu Pauline I. In Merkendorf 
lebt die Tradition der Krautkönigin wei-
ter, die vor 74 Jahren begründet wurde. 
Die neue Repräsentantin des gesunden 
Gemüses erhielt in einer kleinen Feier-
stunde ihre Krone überreicht und Glück-
wünsche mit auf den Weg. 
Pauline Kolb ist nun die offizielle Nachfol-
gerin im Amt der Merkendorfer Krautköni-
gin. Bereits im November 2024 verabschie-
dete die Stadt Paula Heidingsfelder, die 
diese ehrenamtliche Aufgabe zweieinhalb 
Jahre ausgeübt hatte. Nun übergab Paula 
ihre Krone an die 23-jährige Heglauerin 
Pauline. 
Alle waren sie gekommen, um bei dieser Feier dabei zu sein. Neben ihrer Familie gab sich die 
Ortsteilfeuerwehr die Ehre, bei der die neue Hoheit aktives Mitglied ist. „Es freut mich beson-
ders, dass die neue Produktkönigin aus dem Dorf stammt, wo das Kraut herkommt“, spielte 
Bürgermeister Stefan Bach auf den letzten verbliebenen Krautbauern an. Es freue ihn sehr, 
dass Pauline Kolb diese Aufgabe übernommen habe, machte das Stadtoberhaupt deutlich. 
Bereits in der Nacht der Verabschiedungsfeier von Paula hätten ihn Nachrichten erreicht, dass 
mit Pauline bereits eine Nachfolgerin gefunden sei. Pauline Kolb bedankte sich nach der Krö-
nungszeremonie: „Ich freue mich auf das Amt.“ Ihre Vorgängerin Paula Heidingsfelder fand 
es „mega cool“, dass diese Tradition fortgeführt wird. Mangels offizieller Bewerbungen stand 
die Wiederbesetzung des Ehrenamtes lange Zeit auf der Kippe. Pauline I. wird das Merken-
dorfer Kraut bei offiziellen Anlässen repräsentieren und bei Veranstaltungen dabei sein, zu 
denen „normal Sterbliche“ nicht eingeladen werden, formulierte es der Bürgermeister. Paula 
wünschte Pauline viele neue Eindrücke und Freundschaften, die sie mit den anderen Produkt-
königinnen schließen werde. Pauline Kolb ist die 10. Merkendorfer Krautkönigin. 

Erstmals wurde 1951 Maria Anschütz als Hoheit auf Zeit gewählt. Dann mussten fast 40 Jahre 
ins Land gehen, bis 1990 eine neue Königin gekrönt wurde. Die Inhaberinnen werben bei offi-
ziellen Veranstaltungen für das Kraut und ihre Heimatstadt in der Region und darüber hinaus. 

								          Text + Foto: Daniel Ammon

Pauline Kolb ist neue Merkendorfer Krautkönigin

19. Juni 202519. Juni 2025
AusstellungAusstellung

von 10.00 - 16.00 Uhr
Baumgarten Neuhöein

Traktoren- und Oldtimerfreunde Neuhöein e. V.

Hüpfburg für die Kinder
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Marmor Hacker + Humpender GmbH

Schafhof 10 -

Telefon (09802) 95 16 66 - Telefax (09802) 95 16 16

www.humpeneder-natursteine.de - e-mail: info@humpeneder-natursteine.de

91580 Petersaurach / Vestenberg

Naturstein im Trend der Zeit
vom Fachbetrieb geliefert und verlegt

Wir sind Mitglied in der Hand-in-Hand-Werker GmbH Ansbach

Natursteine

Grabmale

Fliesen

� Fensterbänke

Treppenanlagen

Wand- und Bodenplatten

�

�

� Küchenarbeitsplatten

Keramikfliesen

Grabdenkmäler

�

�

GROSSBREITENBRONN
Es ist Tradition, dass Großbreitenbronn den Kirchweihreigen 
in der Region beginnt. Eine der ersten Kerwas des Umlandes 
fand nun in dem kleinen Merkendorfer Ortsteil statt. Hier gibt 
es seit Jahrhunderten jedoch keine Kirche mehr. 1187 weihte 
Bischof Otto von Eichstätt die Briccius-Kapelle. 1768 wurde 
das Kirchenschiff abgebrochen. Nur die Turmruine weist heu-
te auf einen Sakralbau hin.
Das als „Brennnessel-Kirchweih“ bekannte Fest zog wohl 
wegen dem wechselhaften Wetter jedoch heuer weniger 
Menschen als in den Vorjahren an. Die Firmen von Groß- und 
Kleinbreitenbronn hatten am Kirchweihwochenende geöffnet. 
Bei der Landtechnikausstellung der Familie Heiß standen die 
neuesten Maschinen aufgereiht. Zur Mittagszeit wurde eine 
reichhaltige Essensauswahl angeboten. Die Bäderausstellung 
der Firma Probst war ebenso geöffnet wie das Dorfmuseum, 
in dem man in die Vergangenheit der ehemaligen Gemeinde 
Breitenbronn eintauchen konnte. Die kleinen Besucher dreh-
ten auf dem Karussell ihre Runden. Für musikalische Unter-
haltung war ebenso gesorgt. 

Text + Fotos: Daniel Ammon

Kirchweih bei wechselhaftem Wetter

WINDSBACH (Eig. Ber.) 
Die Hilterhaus-Stiftung ist seit vielen Jahren eine enge Part-
nerin der Windsbacher. Auch 2025 unterstützt die Stiftung die 
Windsbacher mit einer Spende, gleichzeitig erhielt auch die 
Bachwoche Ansbach wieder eine Zuwendung. Die doppelte 
Spendenübergabe wurde auf dem Windsbacher Campus zele-
briert. Neu ist jedoch die Spendensumme von 2.000 Euro pro 
Einrichtung – eine Erhöhung von 500 Euro gegenüber den bishe-
rigen jährlichen Spenden. 
Die Windsbacher investieren die Finanzspritze in die Erneue-
rung des Campus-Spielplatzes. Diese Renovierung steht auch 
vor dem Hintergrund der Mädchenchorgründung, wodurch 
der Bedarf an kindgerechten Bewegungsmöglichkeiten stei-
gen wird. Geplant sind unter anderem eine Nestschaukel und 
Klimmzugstangen. Friedrich Hilterhaus erklärte bei der Überga-
be, dass die Erhöhungen der Spendensummen auf jeweils 2.000 
Euro im Sinne seiner Frau und Stiftungsgründerin Gerti Hilter-
haus erfolgten. Zudem kündigte er an, die Windsbacher künftig 
dauerhaft mit 2.000 Euro pro Jahr zu unterstützen.
Zum Abschluss sorgte Friedrich Hilterhaus noch für ein Lächeln 
bei den jungen Sängern: Nach einem künftigen, anstrengenden 
Chorauftritt soll jedes Chorkind mit drei Kugeln Eis vom Eis-
mann belohnt werden – eine spontane Geste, die die herzliche 
Verbindung zwischen Stiftung und Choristen unterstreicht.

Die Windsbacher erhalten 2.000 Euro von der Hilterhaus-Stiftung

v.l. Intendant der Bachwoche Ansbach Dr. Andreas Bomba, Geschäfts-
führer der Stiftung Roberto Eichinger, Künstlerischer Leiter der Winds-
bacher Ludwig Böhme, Gitti Rödel (Stiftungsrat), Friedrich Hilterhaus, 

Ellen May (Stiftungsrat), Erziehungsleiter Alfred Frosch und 
stellv. Erziehungsleiter Matthias Oltmanns.

Foto: Maria Kapitza

W I R  B A U E N
T R A U M H Ä U S E R
A U S  H O L Z

Ihr zuverlässiger Partner für Ein- und
Mehrfamilienhäuser, Häuser in
verschiedenen Ausbaustufen, Villen,
Aufstockungen, und vieles mehr.

Ihr Fachberater: Thomas Badstieber
T. + 49 171 21 09 109
www.wolfhaus.de
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DOMIZ I L
H E I L S B R O N N
l i v i n g  &  w o r k i n g

Die richtige 
Work-Life-Balance fi nden.

Im richtigen Objekt, 
am richtigen Standort

THE BEST PLACE IN TOWN

Beste Lage
–

schönes Ambiente 

zum Wohnen und Arbeiten

� 09872 97400 · info@schmidt-wohnbau.de · www.schmidt-wohnbau.de

Ihr neue
s Zuhau

se � 

Wir mache
n das!

ANSBACH (Eig. Ber.)
Die VR-Bank Mittelfranken Mitte eG hielt in Ansbach ihre 
Vertreterversammlung ab und blickt auf ein sehr erfolgreiches 
Geschäftsjahr 2024 zurück. Über 500 Gäste, darunter mehr als 
250 Vertreter, informierten sich im Onoldiasaal über die wirt-
schaftliche Entwicklung der Bank.
Dr. Bettina Schacht, Aufsichtsratsvorsitzende, lobte die Leis-
tung der Bank in einem herausfordernden Umfeld. „Unsere 
Bank ist auch 2024 ein starker Partner für die Region. Das 
Fundament aus genossenschaftlichen Werten, Strategie und 
Engagement der Mitarbeiter trägt Früchte“, sagte sie. Vor-
standsvorsitzender Dr. Gerhard Walther betonte die Rolle der 
Bank als Orientierung in unsicheren Zeiten. „Herausforderun-
gen wie hohe Energiepreise, Bürokratie und Fachkräftemangel 
erfordern klare Orientierung. Wir stehen für Unternehmertum, 
Investitionen und den Abbau von Hemmnissen“, so Walther.
Oberbürgermeister Thomas Deffner hob die Bedeutung der 
Bank als verlässlichen Partner hervor: „In einer unsicheren 
Welt gibt die VR-Bank Halt. Ihre Zahlen sind beeindru-
ckend.“ Er lobte die gute Zusammenarbeit und den offenen 
Austausch. Peter Reiß, Oberbürgermeister von Schwabach, 
betonte das Vertrauen in die Bank: „Sie trägt wesentlich zur 
wirtschaftlichen Entwicklung bei. Präsenz ist in digitalen 
Zeiten wichtig – in Filialen, bei Veranstaltungen und durch 
bekannte Gesichter.“ Vertrauen und Verlässlichkeit seien zen-
trale Werte. Die Zahlen für 2024 zeigten die solide Position der 
Bank.
Die Vertreterversammlung stimmte einstimmig der Dividende 
zu. Besonderer Höhepunkt war die Ehrung langjähriger Auf-
sichtsratsmitglieder: Robert Nolte (20 Jahre), Johann Delp (25 
Jahre), Josef Engelhardt (30 Jahre). Aus Altersgründen endete 
die Tätigkeit von Gerhard Braun (18 Jahre), Klaus Eberhardt 
(19 Jahre), Gerhard Rost (32 Jahre) und Friedrich Papst (34 
Jahre). 

VR-Bank Mittelfranken Mitte eG zog erfolgreiche Bilanz für 2024

Auch die Arbeitnehmervertreter Katharina Luger, Andreas 
Lukas und Barbara Kirsch wurden verabschiedet. Die Ver-
sammlung endete mit Applaus und Dank an alle Mitarbeiter 
für ihren Einsatz.

Text + Foto: Janina Langohr

v.l.n.r. Erwin Einzinger (stv. Vorsitzender des Vorstands), 
Marc Pröchel (stv. Aufsichtsratsvorsitzender), Dr. Bettina Schacht 

(Aufsichtsratsvorsitzende), Richard Oppelt (Vorstand), Stefan Müller 
(Verbandspräsident und Vorstandsvorsitzender GVB) und 

Dr. Gerhard Walther (Vorsitzender des Vorstands).
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VEITSAURACH – Wenn die Kerwaboum und -madli zur Ker-
wa rufen, ist ganz Veitsaurach auf den Beinen! Vom 13. bis 
15. Juni 2025 wird das DJK-Sportgelände erneut zum Treff-
punkt für Jung und Alt – mit Musik, Brauchtum, Schman-
kerln und bester Stimmung.

Am Freitag startet ab 18 Uhr die Bewirtung durch das Gast-
haus Arnold. Ab 19 Uhr sorgt Stefano für Stimmung, ab 22 
Uhr legt DJ Aggro beim Barbetrieb auf.

Am Samstag beginnt das Fest um 15 Uhr mit dem traditio-
nellen Baumstellen. Ab 20 Uhr rockt Rohrschbodz Ulli die 
Bühne, gefolgt von DJ Aggro ab 22 Uhr.

Der Sonntag startet um 10:30 Uhr mit einem Gottesdienst, 
danach gibt’s Mittagessen vom Gasthaus Arnold. Um 13 Uhr 
folgt der Kerwanzug, um 14 Uhr das beliebte Kerwasspiel – 
zurück mit viel Witz und Kreativität! Für Kinder gibt’s eine 
Hüpfburg und Slush-Eis. Ab 18 Uhr klingt die Kerwa mit einer 
Plattenparty aus.

Es ist wieder soweit: Veitsaurach feiert Kerwa 

Die Kerwaboum und -madli freuen sich auf viele Gäste und 
drei Tage voller Spaß, Tradition und guter Laune!

Merkt’s euch:
Veitsauracher Kerwa – des darf ma net verpassen!

91575 Veitsaurach D2, Telefon 09871/ 408

• Aluminium, Kunststoff
• Fenster, Dachfenster
• Haustüren 
• Rollläden, Insektenschutz
• Überdachungen • Terrassendächer
• Komplettmontage
Besuchen Sie unsere Ausstellung !

Bauelemente Bau GmbH & Co. KG

Mail kontakt@schneider-bauelementebau.de

13. bis 15. Juni 2025

Veitsaurach S25 · 91575 Windsbach
Tel.: 09871-9997 · Internet: bm-heizungsservice.de

Email: njbrueckner@t-online.de
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So. 15.06.2025 Tanz-Café von 14.00 bis 18.00 Uhr ( Disco-
Fox, Standard, Latein und Freestyle )   im Festsaal Schwarz, 
Veitsaurach H7, 91575 Windsbach, Eintritt 10 €. Für das leibli-
che Wohl ist vor und während der Veranstaltung gesorgt!

Fr. 20.06.2025 Sommer-Disco-Party ab 20.00 Uhr ( die besten 
Hits der 70er, 80er und 90er ) Solo-Tanz und Disco-Fox, im Fest-
saal Schwarz, Veitsaurach H7, 91575 Windsbach, Eintritt 10 €. 
Für das leibliche Wohl ist vor und während der Veranstaltung 
gesorgt!

PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Zum Auftakt des Festwochenendes anlässlich des 150-jährigen 
Jubiläums der Freiwilligen Feuerwehr Petersaurach wurde eine 
Alarm-Übung für alle Wehren der Gemeinde durchgeführt.
In einem realitätsnahen Szenario wurde angenommen, dass 
im Schulzentrum Petersaurach ein Brand ausgebrochen ist. In 
dem Gebäude mussten einige Schüler und Schülerinnen unter 
schwerem Atemschutz gerettet werden. Ziel der Übung war die 
Menschenrettung und die strukturierte Brandbekämpfung unter 
erschwerten Bedingungen. Die Feuerwehren aus Wicklesgreuth, 
Großhaslach, Gleizendorf, Altendettelsau-Ziegendorf, Vesten-
berg, Külbingen und Steinbach rückten in mehreren Zügen an 
und wurden vor Ort in unterschiedliche Einsatzabschnitte ein-
geteilt. Das Szenario wurde durch den ersten Kommandanten 
Daniel Mogge detailliert geplant – inklusive vernebelter Räume, 
Branddarstellung und realitätsnaher Schülerrettung.
Zur Bekämpfung des simulierten Dachstuhlbrands kam die 
Drehleiter aus Neuendettelsau zum Einsatz. Die Innenangriffs-
trupps konnten die „Opfer” über das Treppenhaus ins Freie füh-
ren. Auch die Tragen kamen zum Einsatz, um ein Kind über ein 
Kellerfenster zu retten. Die Wasserversorgung wurde durch die 
Wehren aus dem weiter entfernten Rathausweiher sichergestellt, 
während andere Einheiten parallel eine Patientensammelstelle 
auf dem Schulhof einrichteten. Auf der Rückseite des Gebäu-
des wurde eine Riegelstellung eingerichtet. Dabei wurden alle 
wesentlichen Elemente einer realen Lage abgebildet: von der 
Bereitstellung der Fahrzeuge an der ehemaligen Bushaltestelle 
bis hin zur Lagebesprechung und Koordination der Abschnitts-
leiter. Bei der anschließenden Nachbesprechung im Festzelt 
der Jubelwehr erläuterte Daniel Mogge das Einsatzszenario. 
Kreisbrandmeister Dominic Brosel lobte die erstklassige Übung. 
Den Abschluss der Reden machte Raimund Großberger, der 
Vorsitzende des Festausschusses, indem er den Festablauf der 
nächsten Tage kurz schilderte.

Text: Raimund Großberger / Foto: Martin Huber

Alarmübung im 
Schulzentrum Petersaurach

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Endlich hat die langersehnte Badesaison im Windsbacher 
Waldstrandbad begonnen. Nach einer erfrischenden Winter-
pause freuen wir uns, alle Badegäste wieder willkommen zu 
heißen. Seit dem 17. Mai ist das Bad offiziell geöffnet – höchs-
te Zeit also, das warme Wetter und die herrliche Natur in vol-
len Zügen zu genießen.
Die Vorbereitungen der letzten Wochen haben sich gelohnt: 
Das Waldstrandbad präsentiert sich bereit für unvergessliche 
Sommertage. Die idyllische Lage in Retzendorf, umgeben von 
grünen Wäldern, macht es zum perfekten Ort für Erholung 
und Spaß. Ob beim Sonnenbaden auf der großzügigen Liege-
wiese oder bei einer belebenden Schwimmrunde im Wasser 
– hier findet jeder seine persönliche Auszeit vom Alltag.

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag sowie an Feiertagen: 
09:00 bis 20:00 Uhr. Montag geschlossen. 

Bitte beachten: Geänderte Öffnungszeiten im Waldstrandbad 
über die Pfingstfeiertage. 
Das Bad ist am Pfingstmontag, den 9. Juni für den Badebe-
trieb geöffnet, dafür am Dienstag, den 10. Juni geschlossen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Text: Christine Baumgärtner / Fotos: Florian Trykowski

Der Sommer kann kommen – 
das Waldstrandbad Windsbach 

ist geöffnet!
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Solidarität. Fairness. Partnerschaftlich-

keit. Nutzen Sie Ihre Chance und 

werden Sie Teil eines starken 

Teams! Weitere Infos zu unseren 

Stellenangeboten finden Sie online 
unter www.vr-sf.de/karriere.

  Karrierewege ohne Limit
  Flexibilität & hybrides Arbeiten
  Betriebl. Gesundheitsmanagement
  Teamevents &   Fahrrad-Leasing

Versicherungsassistenz (m/w/d)

in Teilzeit für unsere Filiale

in Windsbach

Individualkundenberater (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Filiale in Sachsen b. Ansbach

STELLENANZEIGE

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Mitte Mai feierte der Weltladen Neuendet-
telsau sein 50-jähriges Jubiläum mit einem 
Fairen Frühstück. Ab 9:30 füllte sich der 
Gruppenraum mit rund 100 Gästen – Jung 
und Alt von nah und fern – die gemeinsam 
diesen besonderen Anlass feiern wollten. 
Organisiert wurde das Frühstück von den 
Haupt- und Ehrenamtlichen des Weltladen-
teams zusammen mit der Fairtrade-Steue-
rungsgruppe Neuendettelsau. Gemeinsam 
wurde ein großes Buffet erstellt, bei dem 
für jeden etwas dabei war: Neben fairen Produkten wie Oran-
gensaft, Kaffee, Tee, Marmeladen und anderen Köstlichkeiten 
aus dem Weltladen gab es auch zahlreiche selbstgemachte 
Leckereien – darunter Kuchen und verschiedene Dips.
Zu Beginn des Frühstücks wurde auf die Anfänge und die Ent-
wicklung des Weltladens zurückgeblickt. So wurden an den 
Wänden Fotos der beiden Gründerinnen und der ehemaligen 
Mitarbeiterinnen aufgehängt, die einen schönen Einblick in 
die Geschichte des Weltladens gaben. Zudem gab es ein Quiz 
mit Fragen rund um den Fairen Handel. Als Dankeschön für 
die Teilnahme gab es leckere Tartufi. Bei einer zusätzlichen 
Schätzfrage konnten die Teilnehmer außerdem Weltladen-
Gutscheine gewinnen.
Im Mittelpunkt des Vormittags stand jedoch vor allem das 
Miteinander: gute Gespräche, herzliche Begegnungen und 
gemeinsames Wertschätzen der Idee des Fairen Handels, zu 
der der Weltladen Neuendettelsau seit 50 Jahren seinen Bei-
trag leistet. Eine rundum gelungene Veranstaltung, die allen 
Beteiligten sicher noch lange in Erinnerung bleibt.

Text: Jakoba Bittel / Fotos: Haberzettl

50 Jahre Weltladen Neuendettelsau – 
Ein Faires Frühstück zum Jubiläum
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WEISSENBRONN (Eig. Ber.)
Mitte Mai feierte der Obst- und Gartenbauverein Weißenbronn 
sein 130-jähriges Jubiläum mit einem Festkommers im Dorfge-
meinschaftshaus.
Vorstand Johann Bär begrüßte alle Anwesenden und Ehrengäs-
te, stellte den Ablauf des Abends vor und gab einen Rückblick 
auf die Zeit der Gründung anhand von damaligen Aufzeichnun-
gen.
Bei der Gründung im Jahre 1895 war dies einer der ersten Obst-
bauvereine im Landkreis. Die Chronik in Gedichtform, gelesen 
von Sandra Bößenecker war ein aufschlussreicher Vortrag über 
130 Jahre Vereinsgeschichte und den 
Wandel vom einstigen Obstbauverein 
zum späteren Obst- und Gartenbauver-
ein. Kreisvorsitzender Hans Rummel 
vom Kreisverband für Gartenbau und 
Landespflege Ansbach überbrachte Grü-
ße und Glückwünsche auch im Namen 
des Bezirksverbandes.
Weitere Grußworte sprachen im Namen 
der Stadt Heilsbronn und der Arbeitsge-
meinschaft der Weißenbronner Vereine 
Stadtrat Günther Brendle-Behnisch, sowie 
vom Patenverein Aich Erwin Jungmann, 
vom OGV-Heilsbronn Thomas Merk und 
Pfarrerin Ulrike Fischer. Auch Landrat Dr. 
Jürgen Ludwig überbrachte seine Glück-
wünsche in einer kurzen Ansprache. Im 
Rahmen des Jubiläums wurden langjäh-
rige Mitglieder geehrt: Für über 40 Jahre 
Anneliese Graf, Willi Baßler, Herbert 
Böckl, Hermann Roth. Für über 50 Jahre 
Bertha Rottler, Walter Bernecker, Willi 
Kanzler.

130 Jahre Obst- und Gartenbauverein Weißenbronn

Johann Bär wurde mit der Ehrennadel am Bande für 45 Jahre 
Vereinsvorsitz ausgezeichnet.
Ende Mai fand ein Festgottesdienst mit anschließendem Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen statt. Zudem öffneten einige Mitglie-
der mittags ihre Gärten für interessierte Besucher.

Text + Foto: Karin Bär / Jürgen Kuch 

v.l.: Hans Rummel, Bertha Rottler, Walter Bernecker, 
Hermann Roth, Willi Baßler, Anneliese Graf, Herbert Böckl, 

Johann Bär, Thomas Merk, Günther Brendle-Behnisch.

Di. 08. Juli 2025

Wolframs-Eschenbach

Gold Tour
American Folk-Music & Broadway-Klassiker

20 Uhr

  

Symphonieorchester,
Chor & Jazzband mit über
80 US-Elite-Musikstudenten

 

Amt für Kultur & Tourismus
Tel. 09875/9755-32

14. Open-Air-Konzert

Wolfram-von-
Eschenbach-Platz

und                                                      präsentieren das       

Eintritt frei - 
Spenden erbeten

Bei Regen in der DJK-Sporthalle:
Am Sportzentrum 1

WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
Die Gold Tour ist eine Gruppe von All-Star-Highschool-
Musikern, die eine Symphonic Band, einen Konzertchor, ein 
Orchester und eine Jazzband bilden. Die Symphonic Band 
dieser Tour besteht aus 68 Mitgliedern, das Orchester besteht 
aus 23 Streichern, die Jazzband besteht aus insgesamt 20 
Mitgliedern und der Konzertchor ist 57 Stimmen stark. Diese 
Schüler repräsentieren über 60 amerikanische High Schools 
und Universitäten aus mehreren Bundesstaaten, nämlich 
Connecticut, Georgia, Maryland, New Hampshire, New Jer-
sey, New York, Pennsylvania, Vermont und West Virginia. 
Während ihrer 20-tägigen Europatournee 2025 wird die AMA 
Gold Tour in Österreich, Deutschland, der Tschechischen 
Republik, Ungarn, Slowenien und Italien auftreten. Ihre sie-
ben Auftritte beginnen mit einem Konzert in der Region Tirol 
in Österreich, gefolgt von zwei Auftritten in Deutschland. Zu 
den Städten, die die Künstler besuchen werden, gehören 
Westendorf, Salzburg, München, Dinkelsbühl, Český Krumlov, 
Prag, Graz, Wien, Budapest, Ljubljana, Skofia Loka, Abano 
Terme, Venedig, Verona und einige andere kleine Städte, dar-
unter Wolframs-Eschenbach.

Das AMA-Konzert im Herzen der Altstadt von Wolframs-
Eschenbach bietet ein abwechslungsreiches Repertoire. Auf-
geführt wird Musik von der amerikanischen Broadway-Bühne, 
amerikanische Volksmusik und Werke zeitgenössischer 
amerikanischer Komponisten. Rezensenten aus allen europä-
ischen Ländern haben die „Reinheit des Tons“, die „Hingabe 
an musikalische technische Ansprüche und Ausdruck“ und 
den „hohen Qualitäts- und Unterhaltungswert“ der Musiker 
hervorgehoben.

Konzert am 8. Juli um 20:00 Uhr 
vor dem Rathaus/Deutschordens-
schloss in Wolframs-Eschenbach:

„American Music Abroad“ - seit 45 Jahren 
vom europäischen Publikum hoch gelobt
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Am 18. Mai präsentierten sich 53 Unternehmen im Rahmen der Heilsbronner 
Gewerbeschau unter dem Dach von „Heilsbronn aktiv“ im Gewerbegebiet Ost – und 
sorgten gemeinsam mit zahlreichen Vereinen, Verbänden und einem abwechs-
lungsreichen Rahmenprogramm wieder für eine lebendige Gewerbeschau. Nach-
dem die Veranstaltung 2019 ein voller Erfolg im Gewerbegebiet war, entschieden 
sich die Verantwortlichen wiederholt für den Standort an dieser Position im Heils-
bronner Osten.
Der kostenlose Shuttlebus-Service vom Rewe-Parkplatz am Klosterwald wurde von 
den Besuchern stark genutzt. Zwischen 11:00 und 17:00 Uhr konnten diese bequem 
an mehreren Haltestellen ein- und umsteigen. Das Wetter zeigte sich ebenfalls von 
seiner besten Seite: Bei frühsommerlichen Temperaturen konnten sämtliche Prä-
sentationen, Vorführungen und Aktionen bei Sonnenschein stattfinden.
Highlights waren u.a. die Standkonzerte der Heilsbronner Musikanten und der 
Stadtkapelle bei der Getränke-Oase und den Autohäusern Breitschwert, Feyl 
und Oppel. Die Liederfreunde 1897 präsentierten sich bei Firma Eger und Fliesen 
Schmitt. Ein Magnet für Familien mit Kindern war die Spielstraße aller Heilsbron-
ner Kindertagesstätten. Der TV 1896 Heilsbronn sorgte mit seiner Rollenrutsche 
und den Fitness-Bikern beim Autohaus Feyl für Spaß und Unterhaltung. 
Eine Besuchertraube bildete sich dort auch wegen der hervorragenden Moden-
schau der drei Modegeschäfte Atelier, Atelier Men und Mode-Zauber, der Oldti-
merparade und vieler weiterer Attraktionen. Mit einem Kletterturm zog der DAV die 
Besucher in seinen Bann. Am Stand der Fischer Landtechnik bot der Sportholzfäl-
ler Christoph Lang in drei Showeinlagen mehrere Disziplinen aus der Timbersports-
serie. Groß und Klein begeisterte der Unterhaltungskünstler Eichi, er fungierte 
als Jongleur und farbenfroher Stelzenläufer. Besonders gefragt waren erneut die 
Kutschfahrten – hier hieß es schnell sein.

Shuttlebus-Service, 
Spielstraße der Kitas und beste Teamarbeit

HEILSBRONN

Das Angebot der Aussteller ließ keine Wünsche offen: 
Von Fahrzeugen verschiedener Hersteller über moderne Gartengestaltung, inno-
vative Haustechnik, IT-Lösungen, Mode und Schuhe bis hin zu Stoffen, Farben, 
Spielen, Arbeitskleidung, Literatur sowie regionalen Weinen, Spirituosen und kuli-
narischen Leckerbissen – für jeden Geschmack war etwas dabei.
Große Beachtung fanden auch 2025 wieder die realitätsnahen Rettungsdemonst-
rationen beim BRK und der Feuerwehr. Der Infostand der Polizei wurde sehr gut 
besucht. Die Beamten standen mit Informationen und Rat für Anliegen, vom Kind 
bis zu Senioren, zur Seite.
Rudolf Eger, 1. Vorsitzender von „Heilsbronn aktiv“, zeigte sich sehr zufrieden mit 
dem Verlauf der Veranstaltung: „Unsere Gewerbeschau hat erneut die Wirtschafts-
kraft und Vielfalt unserer Stadt sichtbar gemacht. Der große Besucherandrang 
und das positive Feedback bestätigen unser Engagement.“ Besonders lobte er die 
tatkräftige Unterstützung durch Bürgermeister Dr. Jürgen Pfeiffer sowie durch die 
Mitarbeitenden der Stadtwerke und des Bauhofs.

Fotos: Haberzettl



Ausgabe 483-2025 21
Ausgabe 483 - 21

HEILSBNRONN (Eig. Ber.)
mit großer Freude dürfen wir verkünden, dass die 
Abteilung Fußball das 500. Mitglied willkommen 
heißen durfte! Es ist kein Zufall, dass das Jubilä-
umsmitglied weiblich ist. In den letzten Jahren 
erlebt der Mädchen- und Frauenfußball in Heils-
bronn einen regelrechten Boom. Inzwischen zählen 
wir über 110 weibliche Mitglieder, die aktiv Fußball 
spielen und unsere Abteilung bereichern. Dieser 
Zuwachs zeigt deutlich, wie stark das Interesse und 
die Begeisterung für den Mädchen- und Damenfuß-
ball in unserer Stadt wächst. Es ist schön zu sehen, 
wie Mädchen und Frauen immer mehr Freude am 
Fußball finden und sich bei uns wohlfühlen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Trainern, 

Großer Meilenstein: 
500. Mitglied in der Abteilung Fußball des 

1. FC Heilsbronn

Martin Schwab

Zimmermeister 

91623 Sachsen b.A.

TELEFON  09827-1553

www.sauna-schwab.de

Betreuern und ehrenamtlichen Helfern, die mit ihrem Einsatz maßgeblich dazu 
beigetragen haben, dass die Abteilung in den letzten Jahren so einen enormen 
Mitgliederzuwachs verzeichnen kann. Euer Engagement und eure Arbeit sind der 
Grundstein für diesen Erfolg. Insbesondere möchte sich die Abteilungsleitung bei 
Otto Manfred Kupfer bedanken, der vor einigen Jahren das erste Schnuppertraining 
für Mädchen angeboten hat und seitdem den Mädchen- und Damenfußball in Heils-
bronn etabliert und zu dem gemacht hat, was er heute ist. 

Text + Foto: Bernd Scherzer / Jakob Kupfer

Links Otto Manfred Kupfer, rechts 
das 500. Mitglied der Abteilung 

Fußball Lilly Sürsal
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HEILSBRONN (Eig. Ber.) 
Sepsis ist in Deutschland die dritthäufigste Todesursache. Und doch wird in der Öffent-
lichkeit deutlich weniger über diesen lebensbedrohlichen Zustand, der landläufig auch 
Blutvergiftung genannt wird, gesprochen als beispielsweise über Schlaganfall oder Herz-
infarkt. Cornelia Sichermann aus Heilsbronn will das ändern. Sie ist selbst eine Betroffe-
ne und möchte Menschen mit ähnlichem Schicksal sowie deren Angehörigen mit einer 
Selbsthilfegruppe Unterstützung anbieten. 
Die Gruppe startet ab Juni jeden zweiten Mittwoch im Monat um 17 Uhr im Online-Format. 
Anmeldungen sind möglich bei den Mailadressen mittelfranken@sepsis-hilfe.com sowie 
ansbach@kiss-mfr.de. Zudem sucht Cornelia Sichermann auch Kontakt zu Ansprechpart-
nern im Gesundheitssystem, darunter die Gesundheitsregion plus Landkreis Ansbach und 
Stadt Ansbach sowie der Beauftragte des Kreistages für Menschen mit Behinderungen, 
Gerhard Siegler aus Weidenbach. Dieser zeigte sich erfreut, dass es nun im Landkreis Ans-
bach eine Anlaufstelle für von einer Sepsis Betroffene und deren Angehörige gibt.
Weitere Informationen: www.sepsis-hilfe.org. Bei Fragen zu Behinderungen steht Gerhard 
Siegler telefonisch unter 0162 7829333 sowie per Mail an gerhardsiegler@outlook.de zur 
Verfügung. Bei Fragen rund um die Pflege: Pflegeberatungsstelle des Landkreises Ans-
bach, Tel. 0981 468-5520 oder per Mail an maximilian.lechler@landratsamt-ansbach.de.	
								            Foto: Emina Skaljo

Neue Selbsthilfegruppe bei Sepsis

Christina Löhner von der „Gesundheitsregion plus“ Landkreis Ansbach und 
Stadt Ansbach, Betroffene Cornelia Sichermann und Gerhard Siegler, Behindertenbeauftragter des Landkreises Ansbach (von links).
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MÜNCHERLBACH / ROHR (Eig. Ber.)
Nicht nur sein Jubiläum wollte der Dorfverein Müncherlbach 
Mitte Mai im Gasthaus Bierlein in Rohr feiern. Das 30-jährige 
Bestehen nahm der Verein außerdem zum Anlass für eine 
Spende von insgesamt 1.000 Euro an die Rohrer „First Res-
ponder“ (Ersthelfergruppe der FFW Rohr).
Bei Speis und Trank sowie bei der der Unterhaltung wurde 
am Samstagabend nicht gespart. Die Auftritte von Dialekt-
dichter Helmut Haberkamm und Liedermacher Johann Müller 
sorgten für ein buntes Programm. Vor allem diente der Abend 
aber auch als Erinnerung, Wertschätzung und Dank für seine 
Mitglieder und als Rückblick auf die Geschichte des Vereins, 
welcher am 15. Mai 1995 gegründet wurde. Zum Anlass der 
Jubiläumsfeier wurden 20 von den ursprünglichen 27 Grün-
dungsmitgliedern mit Geschenken geehrt. 

Mittlerweile zählt der Verein rund 90 Mitglieder und setzt sich 
seit 30 Jahren für die Förderung von Brauchtum, Kultur, Denk-
malpflege, die Verschönerung des Dorfes sowie den Natur- 
und Umweltschutz ein, wie 1. Vorsitzende Andrea Schmidt 
stolz erzählt.
Im Zuge der Dorferneuerung konnte 2002 durch das Bestreben 
des Vereins der Bau des „Dorfstüberls“ fertiggestellt werden. 
Ein Jahr später wurde dann eine Arbeitsgemeinschaft zur 
Betreibung des Dorfhauses zusammen mit der FFW Müncherl-
bach gegründet. Eine besondere Würdigung sprach Andrea 
Schmidt zudem für Gerhard Schwab und Walter Wening aus. 
Schwab war von 1999 bis 2017 mit viel Engagement 1. Vorsit-
zender des Vereins. 
Auch Wening wurde ein besonderer Dank gewidmet. Er fun-
gierte seit dem ersten Tag des Bestands des Dorfvereins als 
unermüdlicher Kassier.

Text + Fotos: Sophia Schmidt

Dorfverein Müncherlbach feierte 30-jähriges Jubiläum 
mit Spendenübergabe an die Rohrer „First Responder“
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GROSSHASLACH (Eig. Ber.)
Im Rahmen der Ostermontagsübung durfte die FFW Großhas-
lach eine Ehrenurkunde verleihen. Nach einer gemeinsamen 
Übung der Feuerwehren Großhaslach, Ketteldorf und Heils-
bronn im Ortsgebiet richteten Kreisbrandmeisterin Carola 
Güntner-Hoppe und Bürgermeister Herbert Albrecht Grußworte 
an die teilnehmenden Feuerwehrfrauen und -männer. Daneben 
durften ehemalige Feuerwehrführungskräfte begrüßt werden. 
Vor dem gemütlichen Teil hielten Ehrenkommandant Ernst 
Obergruber und Ehrenkreisbrandrat Walter Schwab eine Lau-
datio auf Jürgen Peipp, den die Vereinsversammlung Anfang 
des Jahres zum Ehrenmitglied der FFW Großhaslach ernannt 
hatte. Sie nahmen dabei Bezug auf seine vielfältigen Einsätze 
im Vereinsleben. Neben seinem langjährigen aktiven Dienst 
zeigte er sich im Vereinsleben seit seiner Jugend engagiert und 
voranschreitend. 

Traditionelle Feuerwehrübung mit Verleihung der Ehrenurkunde

Autohaus Feser-Breitschwert GmbH
Im Herrmannshof 25 - 91595 Burgoberbach
09805/9339840 - vw.burgoberbach@feser-graf.de

Reifen- 
Vorteilspaket

Beim Kauf von 

4 Reifen - inklusive Mon-
tage & Wuchten

Kostenloser  
Urlaubscheck

für eine sorgenfreie 
Fahrt in den Sommer

Rabatt  
auf alle Teile
(ausgenommen  

Zubehör, Reifen &  
Flüssigkeiten)

Kostenloser

Ersatzwagen

bis zu 2 Tage bei Werk-

statt Aufenthalt

Mehrwertsteuer 
geschenkt*

auf alle Neuwagen von 

VW Pkw & VW Nutzfahr-
zeuge (ausgenommen 

sind E-Fahrzeuge)

* Private & gewerbliche Endkunden erhalten einen Nachlass in Höhe der Mehrwertsteuer, die auf den regulären Listenpreis des Herstellers anfallen würden. Die zum Leistungszeitpunkt 

gültige gesetzliche Mehrwertsteuer ist dennoch beim Kauf auszuweisen und zu zahlen.

Auf Grund hoher Nachfrage wurde der Aktionszeitraum verlängert bis 30.06.2025.

NEU  NEU  NEU!

VW Autohaus in Burgoberbach

So übernahm er den Vorsitz im Festausschuss der letzten 
beiden Jubiläumsfeste der Feuerwehr, wirkte bei verschiede-
nen Veranstaltungen mit, hat das Amt des stellvertretenden 
Vorstandes seit 20 Jahren inne und ist auch jetzt als passives 
Mitglied weiterhin im Vorstand und dem Festausschuss tätig. 
Jürgen Peipp leistete 49 Jahre aktiven Feuerwehrdienst und 
ist einer der seltenen Atemschutzgeräteträger, die dies bis zur 
Beendigung des aktiven Dienstes mit 65 Jahren ausführen. 
Dem Verein ist es eine große Ehre diese Ehrung zum Ehrenmit-
glied zum zweiten Mal in der Vereinsgeschichte vergeben zu 
dürfen.				            Text: Foto: Veronika Täufer

V.l.n.r.: Vorstand Bernd Obergrunder, Jürgen Peipp, Herbert Albrecht, 
KBR Walter Schwab und Ehrenkommandant Ernst Obergruber.
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Der TSC Neuendettelsau überzeugte beim 24. Ostbayerischen 
Turnerjugendtreffen in Wallersdorf mit drei ersten Plätzen in 
den Kategorien TGW Senioren, TGW Nachwuchs und KGW 1. 
Das war ein großer Erfolg und ein motivierender Schritt zum 
Internationalen Deutschen Turnfest 2025 in Leipzig. In den 
Disziplinen zeigten die Teams starke Leistungen, saubere Aus-
führungen und Teamgeist. Die KGW 1 Mannschaft erreichte 
vier Mal die Höchstpunktzahl 
von 8,0 in Turnen, Schwim-
men, Pendelstaffel und einer 
Geschicklichkeitsaufgabe. 
Die TGW Nachwuchsmann-
schaft (11-14 Jahre) erhielt 8,6 
Punkte für die Turnübung, 9,9 
für das Gesangsmedley und 
volle 10 Punkte in Schwimmen 
und Pendelstaffel. Die Senioren 
überzeugten mit 9,9 Punkten im 
Liedbeitrag, 8,75 im Schwimmen 
und 9,2 im Medizinballweitwurf. 
Das monatelange Training unter 
Leitung des Trainerteams zahlte 
sich aus.
Gleichzeitig gewann eine Mann-
schaft der TGW Jugendlichen 
(14-19 Jahre) beim 32. Münchner 
Pokal in Oberhaching mit einem 
Gesangsmedley 10,0 Punkte und 
einen ersten Platz. 
„Wir sind sehr stolz auf unsere 
Mannschaften. Die Ergebnisse 

Drei erste Plätze für den TSC Neuendettelsau 
beim 24. Ostbayerischen Turnerjugendtreffen

zeigen, dass wir auf dem richtigen Weg sind und motivieren 
uns für die kommenden Herausforderungen“, sagte eine 
Trainerin. Der Fokus liegt nun auf den Vorbereitungen für das 
Turnfest 2025 in Leipzig, das eine große Chance ist, sportliche 
Akzente zu setzen. Der Erfolg in Wallersdorf und Oberhaching 
war dabei ein wichtiger Meilenstein und ein Testlauf für das 
Großereignis.

Text + Foto: Brigitte Salfner
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Senso Additive GmbH  
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau 

E-Mail: job@senso-additive.com

Mehr Infos über uns findest 
Du auf unserer Homepage 
www.senso-additive.com

Ausbildungsinhalte 
• Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen 
• Einrichten und Bedienen von Produktionsanlagen 
• Warten und Inspizieren von Maschinen und Anlagen
• Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen 

Voraussetzungen 
Mittelschulabschluss | Technisches Verständnis und  
handwerkliches Geschick | Teamfähigkeit | Freude am 
Lernen | gute Deutschkenntnisse

AUSBILDUNG  
ZUM MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER 

(M|W|D)

Schwerpunkt Lebensmitteltechnik
Beginn 01.09.2025  

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

 

Die Stadt Windsbach mit gut 6.250 Einwohnern, Landkreis Ansbach, sucht zum  

nächstmöglichen Zeitpunkt  

 

Berufspraktikant/-innen (m,w,d) für die 
städtischen Kindertagesstätten und die Offene 
Ganztagesschule 
 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung in elektronischer Form  

bis spätestens 29.06.2025 an folgende  

E-Mail-Adresse: personal@windsbach.de  
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: Stadt Windsbach, Hauptstraße 15, 91575 Windsbach 
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WIR BIETEN 

BERUFLICHE PERSPEKTIVEN

Faire Bezahlung, gutes Arbeitsklima

und Wertschätzung für die geleistete 

Arbeit sind bei uns inklusive.

Einfach bewerben:

www.diakonie-fuerth.de

Wir suchen eine 

VERANTWORTLICHE 

PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D) 

IN DER AMBULANTEN PFLEGE

in Teilzeit (32 Wochenstunden), ab sofort

für unsere Diakoniestation Cadolzburg

Wir suchen ab sofort eine

Servicekraft (m/w/d) 

in der Hauswirtschaft 

mit 35 Wochenstunden
Bewerbungen bitte per E-Mail an  

hauswirtschaft@windsbacher.de

Die vollständige Stellenausschreibung 
finden Sie online unter  
www.windsbacher.de/karriere  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen zum 1. September eine

Reinigungskraft (m/w/d) 

in der Hauswirtschaft 

mit 20 Wochenstunden
Bewerbungen bitte per E-Mail an  

hauswirtschaft@windsbacher.de

Die vollständige Stellenausschreibung 
finden Sie online unter  
www.windsbacher.de/karriere  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

wohnen bruckberg

Hier können Sie gerne online 
Ihre Kontaktdaten hinterlegen. 
Wir melden uns bei Ihnen!

PÄDAGOGISCHE KOMPETENZ MIT HERZ –

Neue Wohngruppe im Kinder- und Jugend-
bereich sucht engagierte Unterstützung.

Egal ob Erzieher*in oder Heilerziehungs-
pfleger*in – die Kinder freuen sich auf Sie!

Kontakt: Wohnen Bruckberg, 
E-Mail: wohnen.bruckberg@diakoneo.de
Tel.: +49 9824 58-101

27
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ABENBERG (Eig. Ber.)
Ein Abend, der nachklingt: Unter dem Motto „Klangvoll in 
der Burgstadt“ verwandelte sich die DJK-Halle Abenberg in 
einen Konzertsaal voller Emotion, Energie und musikalischer 
Vielfalt. Die Blasmusik der DJK Abenberg hatte das Lan-
desorchester des Bayerischen Turnverbands (BTV) zu einem 
Gemeinschaftskonzert der besonderen Art eingeladen – und 
das Publikum kam zahlreich.
Dirigent Sebastian Pröger, der beide Klangkörper leitete, 
formte aus zwei Orchestern eine beeindruckende Einheit 
voller Dynamik und Ausdruckskraft. Bereits der Auftakt 
versprach Großes: Das BTV-Landesorchester eröffnete den 
Abend mit dem kraftvollen Konzertmarsch „Euphoria“ von 
Martin Scharnagl – ein Paradebeispiel dafür, wie modern und 
mitreißend Blasmusik heute klingen kann. Nach der Pause 
betrat die DJK-Blasmusik Abenberg die Bühne – und über-
zeugte sofort. Schon das eröffnende „Found Farewell“, eine 
Hommage an Barack Obama, fesselte durch seine Mischung 
aus strahlenden Fanfaren und warmen Klangflächen. Es 
folgten klangliche Ausflüge von der böhmischen Polka „Cho-
dounska“ über das augenzwinkernde „Barbie’s World“ bis hin 
zu echtem bayerischen Blasmusik-Feeling in „Berg“, bei dem 
Heinz Bayer mit einem Trompetensolo glänzte.

„Klangvoll in der Burgstadt“
Gemeinschaftskonzert mit Herz, Leidenschaft – und viel Blasmusik

Neben 1. Bürgermeisterin Susanne König und zahlreichen 
Stadträten zeigte sich auch Blasmusik-Chef Hans Bayer hoch-
zufrieden mit dem Verlauf des Abends: „Diese musikalische 
Zusammenarbeit war nicht nur ein Genuss für das Publikum, 
sondern auch ein wertvoller Austausch für unsere Musikerin-
nen und Musiker.“

Text + Foto: Blasmusik DJK Abenberg

Kummer?

Sie haben unsere 
Zeitung nicht erhalten?

Sie haben Fragen?

Sie haben Vorschläge?

Rufen Sie uns an: 
09871- 706 25 20

oder Mailen Sie uns:
info@habewind.de
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu 
beziehen, Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-
6559217

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batteriewechsel sofort, 
Uhrbänder, Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9:30-13:00 u. 15:00 
- 17:00 Uhr, Fr. u. Sa. geschlossen. 09872-9699004, Peter-
saurach, Finkenstraße 1

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch Prob-
lemfälle, sofort, Tapeten ablösen, zum Festpreis, Montag-
Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 09122-888111
Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpflege, Neuanla-
gen, Zäune, Montage und Reparaturarbeiten, Info unter: 
www.mw-rentaman.de, Festnetz: 09872-9570965, Mobil: 
0160-95020001

Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produkte vom Reh 
oder Wildschwein aus eigener Jagd, Info unter Tel: 09872-
8549
Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klassen, alle 
Schularten, alle Fächer, Fries & Humphrey Nachhilfe Tel.: 
0170-3821303

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Heckenschnitt, 
Sträucherschnitt, Zaun anlegen, sowie Bagger- und Pflas-
terarbeiten! Preisgünstig. Tel. 0176-64047650, 0177-
7575492 

GOLDANKAUF auch ZAHNGOLD, Tolle Auswahl an Uhren 
und Schmuck: Batteriewechsel, Uhrbänder, Anfertigun-
gen, Umarbeitungen, Hans Hertel Schmuckdesign in der 
Passage Neuendettelsau. Mo.-Fr.: 10-12:30Uhr und 15-
18Uhr, Mittwoch nachmittags geschlossen. Sa.: 10-12Uhr, 
Tel.: 09874-66998
Hausflohmarkt, Gasthaus Reuter, Unterbibert, Haupt-
straße 17, 91622 Rügland am 28.06.2025 von 10-17 Uhr.
MILWAUKEE Elektrowerkzeug, Akkuschrauber, Winkel-
schleifer, Schlagschrauber, … vom Fachhändler: HAGRA 
Windsbach, Fohlenhof 18, Tel. 09871-657912

Bauernhof mit 4,2 ha Land nähe Feuchtwangen zu ver-
kaufen. Tel.:  0175-703 703 4

In Kürze beginnt die Feriensaison. Urlauber sollten bedenken, dass in vielen Staaten Europas 
bereits Barzahlungshöchstgrenzen bestehen. Diese sind zum Teil so niedrig angesetzt, dass 
man bei einem 2- oder 3-wöchigen Aufenthalt nicht einmal seine Hotelrechnung in bar beglei-
chen kann. Cash ist also nicht fesch. Das betrifft folgende Staaten:
Frankreich (Barzahlungsobergrenze 1000 Euro), Griechenland (500 Euro), Portugal (1000 Euro), 
Spanien (1000 Euro) und Dänemark (20.000 DKK, rund 2700 Euro). In anderen Ländern gelten 
deutlich höhere Obergrenzen, zum Beispiel in Italien (5000 Euro) und auf Malta (10.000 Euro).
In Deutschland, Österreich, den Niederlanden, Kroatien, Ungarn und auf Zypern gibt es noch 
keine gesetzlich festgelegten Obergrenzen.
Ab Sommer 2027 wird aber in der gesamten EU eine einheitliche Bargeldobergrenze von 10.000 
Euro für gewerbliche Transaktionen eingeführt. Diese Regelung betrifft nicht private Transaktio-
nen zwischen zwei Personen, sofern keine von beiden gewerblich mit dem Verkaufsobjekt han-
delt. Beim Überschreiten der EU-Außengrenzen mit Bargeldbeträgen von 10.000 Euro oder mehr 
besteht eine Anmeldepflicht bei den Zollbehörden. Innerhalb der EU gibt es keine einheitlichen 
Vorschriften für das Mitführen von Bargeld bei Reisen zwischen Mitgliedstaaten; daher sollten 
sich Reisende vorab bei den jeweiligen nationalen Behörden informieren. Die genannten Beträ-
ge geben den Stand von Januar 2025 wieder. Textquelle: Netzfund bei Notizbuch / www.geldbrief.com

Der besondere Urlaubsratgeber: Barzahlungshöchstgrenzen
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Zweite Chance für unser Gewinnspiel 
Bilderrätsel der besonderen Art 
in der nächsten Ausgabe 484

Vor einigen Wochen haben wir mit viel Vorfreude ein Gewinnspiel 
für die sozialen Netzwerke Facebook und Instagram gestartet – leider 
blieb die Resonanz aus. Weder online noch vor Ort haben wir Rück-
meldungen erhalten. Natürlich bedauern wir das, denn wir hatten 
gehofÚ, mit dieser Aktion Freude zu bereiten und den Austausch mit 
unserer Leserschaft zu fördern.
Doch statt den Kopf in den Sand zu stecken, wollen wir einen neuen 
Anlauf wagen – und diesmal mit frischem Konzept und regionalem 
Bezug. Seien Sie gespannt auf unsere Ausgabe 484 (21. Juni) - wir freu-
en uns über jede Einsendung und auf neue Impulse direkt aus unserer 
Nachbarschaft!

Samstag, 14.06.25
ab 11 Uhr

11:00 - 12:00, 13:30 - 14:30, 16:00 - 17:00)

Tag der offenen Stalltür

Ponyreiten

Basteln
Hobbyhorsing

Kinderschminken

ab 19 Uhr

Barbetrieb!!

Reitverein Neuendettelsau, Altendettelsauer Str. 9, Neuendettelsau

Für das leibliche Wohl ist,
wie immer, bestens gesorgt!

Reitverein Neuendettelsau

20. Juli 2025

19. Juli 2025, ab 18 Uhr

Open Air mit 

Die Alte Dame 

und Herr Mond

HOCHRANGIGE EHRENGÄSTE  AUS PAPUA-NEUGUINEA

Eintritt frei

Montag, 16. Juni
Themen-Cafe „Erfahrungen aus der kommunalen Partner-
schaft Neuendettelsau-Traignac“ um 15:00 Uhr im Terras-
sencafe des Wohnparks Neuendettelsau.
Reparatur-Treff im Bürgertreff Neuendettelsau (Passage) 
von 18:00 bis 20:00 Uhr

Mittwoch, 18. Juni
Ansbacher Altstadtfest vom 18. bis 22. Juni.

Montag, 23. Juni
Tanztreff des TSV für Anfänger und Wiedereinsteiger von 
19:45 bis 21:15 Uhr in der Turnhalle der Stadt Windsbach 
(Ludwigstr.) – jeden Montag (außer Ferien/Feiertage). Infos: 
Jutta Enghardt, Tel. 09871/ 598.

Mittwoch, 25. Juni
Akkordeon-Musik zum Hören und Mitsingen mit Wolfgang 
Schäfer und Team um 15:00 Uhr im Terrassencafe des 
Wohnparks Neuendettelsau.
Reparatur-Cafe im Bürgertreff Heilsbronn (Hauptstr. 11) 
von 18:00 bis 20:00 Uhr.

Donnerstag, 26. Juni
Wöchentliches Training der neuen Sportart „Lenkball“ – 
immer donnerstags von 17:00 bis 18:30 Uhr in der Diakoneo 
Sporthalle des Schulzentrums St. Laurentius, Waldsteig 9, in 
Neuendettelsau. Infos: www.tsc-neuendettelsau.de

Freitag, 17. Juni
Tag der offenen Tür im Therese-Stählin-Haus Neuendettelsau 
mit Hausführungen und Flohmarkt von 12:00 bis 16:00 Uhr.
Treffen der OG Bund Naturschutz um 19:30 Uhr im Bürger-
treff Neuendettelsau (Passage).

Donnerstag, 19. Juni
Jazzfrühschoppen mit den Fürth City Stompers von 11:00-
14:00 Uhr im Garten des Dorfgemeinschaftshauses Neudorf 
bei Dietenhofen. Infos: www.kulturreihe-dietenhofen.de

VORANZEIGEN
Ansbacher Rokoko-Festspiele vom 28. Juni bis 6. Juli.
Festwochenende „40 Jahre 1. FCN Fanclub Brunn und 
Umgebung“ am 25. und 26. Juli auf dem Areal der Zimmerei 
Kleinöder in Moosbach. Freitag ab 19:00 Uhr Schafkopftur-
nier, Samstag ab 17:00 Uhr Besuch ehemaliger Clubspieler.
Grillfest der FFW Sauernheim am 27. Juli in der Festhalle 
am Badeweiher. 10:00 Uhr Gottesdienst, anschließend Mit-
tagstisch, Kaffee, Kuchen & Eis.
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